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verſtändige Urtheil des Verfaſſers. Die Ausſtattung des Werkes iſt rechtſorgfältig; mit Rückſicht auf die Kranken wurde der große ruck gewählt.Darfeld (Weſtfalen). Vicar IDr. Sam ſon.
48) Rudolph von Habsburg. Dramatiſches ild n Aufzügen.Von Johann eeß Mainz, Kirchheim 1885 80 5 Pf. 47 kr

Vereinsbühnen, die üher Ausſtattung und Coſtüme verfügen, ogendieſes ſchöne, wahrhaft öſterreichiſche U aufführen, S wird reichenBeifall finden Freilich In Sterbeſcenen (Ottokar) und rührende Auftritte Ur ungeübtere Kräfte immer ſchwierig darzuſtellen; aAber das Schau  2  —ſpiel iſt und etb eins der beſten Vereinst
Preis iſt ſehr gering

heater; Hu Rollen). Der

O/ Peter am Windberg. Pfarrvicar Pailler
49) eines Brevier zu des hl. erzen XI

eſu. Tagzeiten für jeden Ta  9 der oche und eine Meßandacht Auszüge au dem

Leben und den Werken der ſel Margaretha Maria. Autoriſirte Ueberſetzungaus dem Franzöſiſchen von ri tz Auflage Mit I TU
erlaubniß. Paderborn, Bonifacius-Druckerei. XVI und 160 Preis3  5 Pf kr

Nicht 0 ein Brevier als ſolches iſt Es, was der Herausgeber den
Verehrern des göttlichen Herzens Jeſu ietet, aber ein den ſiehen Tagzeitender Kirche nachgebildetes Gebetbüchlein, deſſen Inhalt größtentheils den
Werken der ſel Margaretha Maria entnommen iſt In recht lieblicher,anſprechender Weiſe in mit den Liebesergüſſen „der rau des HerzensJeſu die Worte des himmliſchen Bräutigams dieſe ſelbſt verbunden,ſo rech geeignet, den andächtigen Beter zu einem Verehrer des göttlichenHerzens nicht blos mit orten, ſondern vielmehr mit Werken der Nachahmung desſelben 3u hilden

Florian. Fr Reſch
50 Das Haus des Herzens eſu. Illuſtrirtes katholiſches0

＋ Von ranz Hattler, Prieſter der Geſellſchaft Jeſu Herder

258 Seiten.In Freiburg 1884 4⁰ Preis cart. 3..—
1.8

Bereits M IIL des Jahrganges 1885 dieſer eitſchriftiſt von dieſem ausgezeichneten Werke berichtet worden. Nichts wenigerkönnen Dtr nicht umhin, an dieſem Platze nochmals auf dieſes wahre olks
buch aufmerkſam 3u machen mit dem herzlichſten Wunſche, daf eS mn Zuun 1 keiner Familie mehr ehlen möge.

St. Florian. Franz R ch
51) e. Leben und Werke. Von AlexanderBaumgartner Erſter n 80 XXVIIIL und 676
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Herder In Freiburg. fl 4.34 Jugend⸗, Lehr⸗ und
Wa nde rjahre. Von 1749—1790.)

„Wie, ein Jeſuit wagt es, über unſeren Dichterfürſten zu ſchreiben?“
H wird wohl Mancher denken, der den Titel dieſes Buches liest und
bei dem bloßen Namen „Deſuit“ eine gelinde Gänſehaut bekommt. Ja,
mein Keber! und das Wagniß iſt ſogar in vortrefflicher eiſe gelungen.

Baumgartner hat uns da eine Arheit geliefert, die mit ech den
heſten ihrer Art gerechnet werden darf Gewiß Jedermann wird zugeben,
daß e8 eine ſchwierige ufgabe iſt, ein ſolches Werk zu ſchreiben. Viel
Uth, Fleiß Und Geſchick ehört dazu; uth, den chleier, den allzu
eifrige Verehrer über Leben und erte unſerer Claſſiker und beſonders
des größten derſelben gelegt, 3u lüften, damit die Sonne der ahrhei
hell erſtrahle; Fleiß, um das rieſige, einſchlägige Materiale aufzuſuchen,
3u ſichten und 3u ſtudieren; Geſchick, um das ſolcher Art Gewonnene ge⸗
hörig auszunützen und n eine dem Gegenſtande entſprechende Form zu
bringen

Wir müſſen geſtehen, daß der Verfaſſer nach jeder dieſer Richtungen
hin Vorzügliches geleiſtet hat.

Auf Grund der hiſtoriſchen Documente hat EL ern möglichſt getreues,
objectives Ild von dem Leben und den Werken Göthe's gezeichnet, ohne
Rückſicht darauf, daß der Glorienſchein, den die Götheanbeter mit ihren
Ueberſchwenglichkeiten dem „Heros“ Uum's Haupt gewunden, dadurch bedeuten
verblaſſen mußte Mit wahrhaft erſtaunlichem Fleiße hat EL die Menge der
ſeinem E. dienlichen Quellen aufgeſucht und verarheitet und die Mühe
nicht geſcheut, jene Stätten, wo Göthe elebt und gewirkt, ſelbſt zu beſuchen,
Um an Dit und eingehende Studien zu machen; In der geſammten
Göthe⸗Literatur, beſonders derjenigen des Jahrhunderts, iſt E 00.

züglich bewandert. Die geiſtvolle Schreibweiſe, in ihrer Eleganz un die des
bekannten Weiß'ſchen Geſchichtswerkes erinnernd und hin und wieder mit feiner
Ironie durchwürzt, iſt erart feſſelnd, daß nan Stunden lang mit gleichem
Intereſſe n dem Buche eſen kann und ES mit Widerſtreben a der
and legt.

Und Q für gläubige Chriſten von großer Wichtigkeit iſt der Ver
faſſer hat ich auf den chriſtlichen Standpunkt geſtellt, CEU hat,‚ wie EL ſelbſt
un der Vorrede ſagt, „Göthe's Größe nach em Maßſtab chriſtlicher Bil
dung bemeſſen“ Bezüglich der äußeren Ausſtattung des Buches iſt 8

genug, 3 ſagen, daß ſie eine des berühmten Herder'ſchen erlages durch⸗
N würdige iſt
U ranz Stummer, Beneficiat.

527 J den Ferien. On Zenaide Fleuriot Aus dem Fran⸗
zöſiſchen überſetzt von Ph Laicus. Mit 61 Illuſtrationen von

Marie. Auflage 120 211 V Elegant geb
2.50 fl 1.55 Freiburg, Herder.


